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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. Auguſt. - 


„Herr Major im Iften Drag.-Neg. v. Dürfen aus Inſterburg, die Herren 
Kaufleute Jacob aus Berlin, Neubert aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 


Die Herren Kaufleute L. Sydow aus Berlin, A. F. Beyme nebſt Familie aus Til⸗ 
fit, Mauerhoff aus Cölle, Log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Ries 


aus Thorn, Jean Irion aus Paris, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Ritters 
gutsbeſitzer v. Kalkſtein nebſt Familie aus Klonofken, v. Donimirski aus Buchwalde, 
die Herren Kaufleute Kühnaſt aus Stettin, Schwartz aus Altona, Löwenſtein aus 


Berlin, Hiel, Herr Apotheker Tesmer, Herr Bäcker Gentz nebſt Familie aus Lauen⸗ 


burg, Herr Oekonom Davnappel aus Königsberg, log. im Hotel d'Oliva. Herr 


Pfarrer Zippel aus Luppinen, Herr Gutsbeſier Radtke aus Labiau, Herr Partifus 


lier Mepſchel nebſt Fräulein Tochter und Sohn aus Königsber err Kaufmann 
Hell aus Schlldberg, log. im Hotel de Leipzig RL i 2 % 
Bekanntmachungen. 

1. Daß der Gutsbeſitzer Heimich Ludwig Grube und deſſen Braut Sophie 
Auguſte Köhler vor Eingehung ihrer Ehe mittelft Vertrages vom 1. Auguſt c. die 


N — . — — FIRST TREN 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 


annt gemacht. 

Eibing, den 15. Auguſt 1845. N S 
2 : Königliches Land» und Stadtgericht. 
. Der Lieutenant Carl Julius Louis Schüler-Baudiſſon auf Wiczlin und das 
Fräulein Laura Pauline Hinzmann, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Gutsbe⸗ 
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Niederlage verkauft werden. 
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ſitzers Hinzmann, haben laut dem gerichtlichen Vertrage vom 1. Auguſt 1845 er⸗ 
klärt, daß bei Eingehung der Ehe, welche ſie zu ſchließen beabſichtigen, die unter 
Perſonen bürgerlichen Standes geſetzlich ſtattfindende Gütergemeinſchaft unter ihnen 


dergeſtalt ausgeſchloſſen ſein ſoll, daß jeder von ihnen das von ihm in die Ehe ge⸗ 
brachte Vermögen, ſo wie das, was er durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 


oder überhaupt außer der Ehe erwerben ſollte, für ſich beſitzen und behalten, 
dagegen es in Betreff des ehelichen Erwerbes bei den geſetzlichen Beſtimmungen 
- fein. Bewenden haben ſolle. i f N 


Diefes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1845. x 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


5 S AVERTISSEMENT. : 
3 Es follen 25 Bündel Ingber und 11 Faß Soda im havarirten Zuſtande, 
durch Auction, am 30. Auguſt Nachmittags 4 Uhr, in der Königl. Seepackhofs⸗ 


Danzig, den 25. Auguſt 1845. 


2% Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Cellegium.“ 
„ RN 


Die heute Morgen 677 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Bertha geb, Keith, von eigem muntern Knaben, zeige ich Verwandten und 
f bei Pen Ca 0 


Freunden ergebenft an. Ai Bungee... 
Dirſchau, 8 ua 
eden 25. Auguſt 1845. 
Neuſtadt in W.⸗P., 5 W 
.... ——2ʃ⸗᷑ꝗ̃ ͤ —— sagen * 
. FS c N 
55 Die geſtern vollzogene Verlobung ihrer jüngſten Tochter Wilhelmine, mit 


dem Inſpector des Miſſionsſeminars zu Berlin, Herrn Prediger Blech 1 beehren 


ſich hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. : 3 s 
f Danzig, den 28. Auguſt 1845. 5 J. G. Borowski 
> nebſt Frau. 
IE ZG—E— —ę-.ꝛ ——¼ ———— i 
- Todesfälle. 


6. Nach langem, unſäglichem Leiden entſchlief heute unf're iunigſt geliebte 
Mutter, Frau Hentiette Carol, in ihrem 48ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme 


bittend, widmen ihren Freunden und Bekannten dieſe Anzeige 


Danzig, den 27. Auguſt 1845. e j 
2 N die hinterbliebenen Kinder. 


ge Den heute. Vormittag 4113. Uhr erfolgten Tod unſeres einzig geliebten 
Sohnes Carl Eduard, an Folgen der Krämpfe, im Alter von 11% Jahren zeigen 
ergebenft an ; Carl Broſe nebſt Frau. 
N Petershagen. 1 | a 
ae V ; ; re 
8. Das Tageblatt, welches meinem Etabliſſement bisher eine beſondere Auf: 
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metkſamkeit und lobende Anerkennung zum öftern gewidmet hat, läßt ſich in No. 


20. wiederum über ſelbiges vernehmen. Ob dieſe zuletzt gedachte Aeußerung ein 


Lob oder ein Tadel ſein ſoll, könnte zweifelhaft ſcheinen, nach der kurz vor dem 
Erſcheinen jener Mittheilung mündlich abgegebenen Erklärung des Herrn 
Verfaſſers, muß jedoch eine nur feindſelige Abſicht bei jener Nachricht angenom⸗ 
men werden. 5 N 


Ohne mich nur über die Motive zu jener Bekanntmachung zu verbreiten, und 
ohne mich auf eine Widerlegang der Anzeige ſelbſt einzulaſſen, will ich mich zu 


meiner Vertheidigung nur auf die einzige Bemerkung hier beſchränken: 


halte, 
die hohe Behörde dieſes weiß, 


und ich demnach von der Behörde „wegen Ueberſchreitung der, polizeiz- 
lichen Gebote weder eine Rüge noch eine Entziehung der Conceſſiou 


zu befürchten habe. 
Danzig, den 26. Auguſt 1845. RS 
EEE F. W. Brämer, 
\ IE Wirth des Caffée⸗National. 
9. Ein anſtändiges Mädchen, welches bei Herrſchaften gedient und in allen 


feinen Hand⸗ und Putzarbeiten geübt iſt, wünſcht ihren Fähigkeiten angemeſſen ein 


Unterkommen. Adreſſen M. K. im Schwarzenmeer No. 351. 1 Treppe hoch. 
10. Malergehilfen können Beſchäftigung haben, wenn auch über Land. Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 128. f \ Maler Hirſchfeld. 

11. Von den beliebten Butterdoſen und Gardienen⸗Ampeln, erhielt neuerdings 
und empfiehlt : R. W. Pieper, dun ge No. 395. 
12. 200 bis 250 Rthlr. werd. auf 6 Monate, geg. Sicherheit geſucht u. 


Adreſſen deshalb, unter Litt. G. im Intellig.⸗Comtoir erbeten. 


13. Ein junget Menſch, mit guten Zeugniſſen verſehen, der das Deſtillations⸗ 


Geſchäft gründlich und gut verſteht, ſucht entweder gleich oder zum 1. October ein Br 


Unterkommen. Adreſſen bittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter Litt. C. L. abzug. 
14. Auf einem adeligen Gute, 6 Meilen von hier, im Caxthauſer Kreiſe bele⸗ 
gen, wird ein Haus lehrer, welcher auch die Anfangsgründe in der Muſik zu erthei⸗ 
en im Stande iſt, geſucht. Adreſſen bittet man, D. K. bezeichnet, im Intelligenz⸗ 
Comtoir einzureichen. 5 . 

15. Anträge zu Verſicherungen 8 Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Waaren und Getreide, werden für die 


nommen und die Documente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt Agenten 
5 s - 9 C. H. Pantzer, 
- N f Brodtbänfengaffe No. 711. 
16. Fleiſchergaſſe 62. wird außer dem Haufe geſpe f. 2 Gerichte a vn j rtl. monatl. 
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daß ich mich ſtrenge an die mir obliegenden polizeilichen Vorſchriften 5 


5 N je Vaterlandiſche Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien ange⸗ 
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17. Nicht der Schneider L. ſondern der Schneider R. am vorſt. Graben hat 
ſich erhängt. Dies zur Berichtigung einer Notiz in No. 124. d. Tageblatts. M. B. 


18. Seebad Zoppot. 
N Ergebenſte Einladung. ä 
Anterzeichneter giebt Freitag, den 29. Auguft 1845, Abends 7 Uhr, im 


Theater-Saal zu Zoppot eine 
Be Humoriſtiſche Vorleſung 


ala Saphir 5 i 


mit abwechſelnden Muſikſtücken, verſpricht einen ſehr genußreichen Abend, und ladet 
zu zahlreichem Beſuche höftichſt und ergebenſt ein. 8 : 


Programm. 


Duverture aus der Oper „Zampae von Herold. i N 


Humoriſtiſche Anſichten über die Ehe, der Emanzipation der Frauen als Converſations⸗ 
und Rede⸗Stoff und die Laufbahn unſers Jahrhunderts auf der Eiſenbahn; 
oder: ö f 


So lang man lebt, darf man nicht reden, wenn man ſchläft, ſoll man nicht reden, 
wenn man todt iſt, kann man nicht reden, alſo wann ſoll man reden?! von 


M. G. Saphir. 5 
Duett aus der Oper „Jeſſondas von Spohr. 8 N 
Krebsnaſen und Zündhölzchen für Gedankenfinſterniſſe durch Scherz und Witz. Hu- 
moriſtiſche Gedanken „Allerlei von M. G. Saphir. 
Ballet aus der Oper „Oberon von C. M. v. Weber. 
Billette zum Subferiptionspreis a 5 Sgr. find beim Herrn Sauermuß und 
Kreis bis Abends 6 Uhr zu erhalten, an der Kaſſe koſtet das Billet 715 Sgr. 
i l C. Seibert. 
— nu 14 . 
7 SEN 2 
. 5 7 2 2 N 
Herren Garderoben: Fabrifant aus Berlin, 


hat folgende Waaren um gänzlich damit zu räumen, zu nachſtehenden billigen Preiſen 
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herabgeſetzt, als: Herren⸗Glacee⸗Handſchyhe a 8, 10 — 15 fg., Shawls von 25 ig. 
und Schlipſe von 20 fg. an, ſeidene Taſchentücher 25 ſg., Piquee⸗Weſten 20 fg., 


in Wolle 25 fg. in Sammet 2 Rthlr., diverſe ſeidne Weſten zu ſeht billigen Prei⸗ 


ſen, NB. ganz feine Chemiſetts habe ich wieder erhalten. 


Der Stand iſt in den Langenbudeu, von der Stadtſeite die erſte. i 
20. Zur Theülnahme an einem ſehr ſoliden, viel verſprechenden Fabrikgeſchäft 
wird ein Capital von 10 bis 20000 Rthlrn. geſucht und 102% Gewinn gakantirt, 


wiewohl bei vermehrtem Fond, mehr als das Doppelte in Ausficht ſteht. Hierauf 
Reflectirende, belieben ihre Adieſſe unter O. P. gefälligſt dem hieſigen Intelligenz⸗ 


Eomtoir einzureichen, worauf nähere Auskunft erfolgen fol, . 


2 Es wünſcht eine hejahrte Perſon bei einer Dame oder Herrn die Wirthſchaft 


zu übernehmen vorſt. Graben 2052, 2 Tr. h. Daſ ſteht 1 Kaſten u. Eſſenſp. z. verk. 
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22. Noch ist es Zeit, 
denn mein Aufenthalt währt nur noch einige Tage, daher will. ich meine 
noch hier habenden, auf das genaueste selbst gefertigten Instrumente zu den 
billigsten Preisen verkaufen, als: alle Arten Fernröhre, doppelte und ein- 
fache Perspective, Lorgnetten, Brillen mit den feinsten Gläsern, mit und ohne 
Pendel- Schleifung, Microscope, Loupen. Cammera Obscura, Daguerreotypen, 
Compasse, feinste Reisszeuge, Magnete, Kniff. und Tollmaschinen, Luftpum- 
pen, Barometer; dreissig Arten von Thermometern, alle Arten diverse Prober, 
Alkoholometer, sowie alle in mein Fach einschlagende Gegenstände; schad- 
hafte werden gleich reparirt und Bestellungen schnell effectuirt. Stand am 
Eingang der Langenbuden vont Holzmarkt. i g 5 
George Friedrich, 

Opticus und Mechanicus aus Berlin. 2 
93. Eine mit den beſten Zeuguniſſen verſehene Demoifelle, welche längere Zeit 
einer Schankwirthſchaft vorgeſtanden, und gegenwärtig in eiuer Seif⸗ und Licht⸗ 
Handlung conditionirt, ſucht zum 2. Octob. d. J. in einer der genannten, oder 
ähnlichen Branche ein Unterkom. Adreſſen unt. sub. T. nimmt d. Int. Comt. an. 
24. Ein geſittetes Mädchen wünſcht bei einer anſtändigen Familie als Mitbe⸗ 
wohnerin. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Ne. 762. f N 
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© 2. Ein Ring iſt gefunden und kann ihn der rechtmäßige Eigenthümer 


> 


© gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren in Empfang nehmen in der Figu. @ 
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W. Unſer noch vorräthiges Stahl⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗Lager 


verkaufen zu ſehr billigen Preifen und bewilligen en gros-Käufern außerdem noch 


einen angemeſſenen Rabatt e 


Wilh. Schmolz & Co. aus Solingen, 
Juhaber eigener Fabriken, in den Langenbuden die Tre vom Hohenthor links. 
27. Verehrlichen Reflectanten auf Grundſtücke aller Gattung, erlaube ich mir 


beſcheidenſt zu bemerken, wie ich im Stande zu ſein glaube, Ihnen in jeder Hin⸗ 


ſicht befriedigende Nachweiſungen zu offeriren. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
28. Auf grodkiobiges büchen Holz, den Klafter 108 Fuß, 7 Rthir. 25 Sgr., 
frei vor des Käufers Thür, werden Beſtellungen angenommen Langgaſſe No. 526. 
POS REERENENERE HE SI TERENELEIT SEE PETE SE RERERDRERE NE LEERE SEES 
29. Vom 1. k. M. ab wünſcht ein junger Mann bei einer Familie Mittag >& 
2e zu fpeifen und bittet Adreffen nebſt Bedingungen unter R. S. 22. im Intel- . 
2 ligenz⸗Comtoir abzugeben. a * 
FFV 
30. Ein Haus Rechtſtadt mit 3 Stuben, 4 Küchen, 4 getheilten Kellern und 
Boden, Hof und Apartement, im beſten baulichen Zuſtande „welches 174 Rthlr. 
Miethe trägt, iſt ſogleich zu verkaufen. Näheres dritten Damm No. 1429. 


—— 
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ergebenſt ein . 8 
. Heute Donnerſtag, großes Concert, „auf allge : 
meines Verlangen“ Schlachtmuſik nd Illumination 


im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 


7 
. 2 


a 


31. Heute großes Concert auf Zinglershoͤhe, 


ausgeführt vom Muſikchor des Königl. Hochlöbl. 5ten Küraſſir⸗Regiments. Entree 
3 Perſon 21g Sgr. Anfang 4 Uhr. Es ladet hiezu Ein ae aa 
H. Wiebe. 


Das Muſikchor des Aten Inf.⸗Regts. 


| 33, Seebad Zoppot. Heute Concert am Salon. Voigt. 
34. Heute Donnerſtag Concert auf der Weſterplate. 
35. Heute, den 28. d. M., moſtfalſche Abendunterhaltung von 


der Familie Strach bei ö C. MWannow am Krahnthor. 
36... See ba d Bro ſe n. 


2 Sonnabend, den 39. d. M., Concert a la Strauß unter perſönlicher Leitung 
des Muſikdirektor Voigt. Zum Schluß ein Genre⸗Bild in Gungl's Manier. x 


5 Cirque Equestre. 


Heute Donnerſtag, den 28. Auguſt 1845, zum Benefiz für Mad. Salamouska: 


große Vorſtellung in der höheren Reirkunſt und Pferde⸗Dreſſur. In dieſer Vorſtel⸗ 

lung werden ſich beſonders auszeichnen; die Standarte, oder die Jungfrau von Or⸗ 
leans auf 1, 2, 3 und 4 ungeſattelten Pferden und die Amazone, ausgeführt von 
der Benefiziantin. Das Nähere befagen die Zettel. 


E. Renz, Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


en Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich mit dem heutigen Tage mein Lager engl. 
Bukoskins dem Herrn Philipp Loͤwy kaͤuflich abge— 


treten. Herrmann Michaelſon. 


0, Auf obige Annonce mich beziehend, empfehle 
ich das Lager von engliſchen Bukskins in großer 


Auswahl und vorzuͤglichſter Qualität. 
N Philipp Loͤwy, 


Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke N? 540. 


* * 


10 S ft Anzeige. : 


Unterzeichnete machen hiermit Einem hochverehrten Publikum ergebenſt bekannt, 


daß fie in ihrem Kunſtkabinet zum letzten Male neue Anſichten aufgeſteut N 


haben, und ſehen deshalb einen recht zahlreichen Zuſpruch entgegen. 
N 8 Ewora $& Carli. 


41. Gegen billige Beding. w. eine Mitbewohnerin gewünſcht. Das Nähere 


bei H. Hömſen, vorſt. Graben Ne. 399. Vorm, von 9—12 Uhr. 5 
42. Auf brückſchen Torf, groß Maaß pro Ruthe 2 Rthlr. 5 Sgr. werden Be⸗ 


ſtellungen prompt ausgeführt Fiſchmarkt und Häkergaſſen⸗ Ecke No. 1475. 

| Pr. et eng 
43. . Hundes. und Gerbergaſſen⸗Ecke find drei neu decorirte Zimmer nebſt Zubehör 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres Fiſchmarkt No. 1972: 5 
VTV 
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* 44. Langgarten No. 191. iſt 1 Wohnung parterre zu vermiethen und ER 


T rechter Ziehzeit d. J. zu beziehen Auskunft ertheilt J. G. Schindler. 3 
SINE SL N KRONE N 
45. 3 decorirte Zimmer, Geſindeſtube, Küche und Boden (auch 1 Ladenlocal) 
ſind im Ganzen und getheilt Peterſiliengaſſe No. 1488. zu vermiethen. 

46. Gr. Gerbergaſſe No. 357, 3 Treppen hoch, iſt eine Stube ohne Meubeln 


und eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 


427. Ein Comtoir nebſt zwei anſtoßenden Zimmern und ein ſeparater Keller, 
ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 968. zu vermiethen. Fi 


48. Hundegaſſe 265. find 2 Oberſtuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


— — — 
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49. Montag, den 1. September e., 9 Uhr Morgens, ſollen im Hauſe Schmie⸗ 


gaſſe No. 100, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
An Tiſchlerhand werkzeug: 2 Klobſägen, 4 Did. Schraubezwingen, 3 
Schraubeböcke, 4 Leimpfannen, 1 Parthie Handſägen⸗ Setz⸗ und Nothhobeln, 


Draufbohre, Stemmeiſen, Lochbeutel, pp. und 3 Satz Sproſſenzeuge nebſt Preſſen. 


1 Parthie mahagem Fourniere, lindene Dielen, birkene Bohlen, mehrere alte und 
neue Mobilien und andere nützliche Sachen mehr. i 
a J. T. Engelhard, Austionater. 


Sachen zu erkaufen in Danzig. 
Mobilia odet bewegliche Sachen. 


| 88 ER Kalk garni 
50. Meinen friſch aus ausländiſchen Steinen gebrannten a halte ich ſtets 


in der zu vegan hinter dem Gaſthauſe belegenen Kalkbrennerei und Langgarten 


No. 78, woſelbſt auch franz. Maurer: und Duͤnger⸗Gyps in beſter 
Qualität zu haben, vorräthig. f J. G. Domansky. 
51. Zwei fette Schweine fiehen Hundegaſſe No. 236. zu verkaufen. 


x 
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52 Ein Paar Wagenpferde find ſogleich billig zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man in Strieß No. 2., oder. im Intelligenz⸗Comtoir. 

53. Gebrauchte Militaireffeeten als: Schärpen, Treffen, Epaulettes 
pp, ſowohl achte als unächte, werden Kohlengaſſe No. 1028. zum 


hoͤchſten Berliner Preiſe gekauft. Auch iſt der Käufer erbötig, auf Verlangen 
in die Behauſung der reſp. Verkäufer zu kommen. 


54. Amuletten für rheumatiſche, Kopf⸗, Zahn, Hals⸗, Bruſt⸗, Rück.⸗, 
Glied.⸗Schmerz, find ſtets zu haben gr. Krämerg. 643. und Fraueng. 902. 


55 Seen de he , ehre Ni ed n e 
5% Kleider⸗Kattune empfehle ich a 2 u. 2½ fe. 
pr. Elle. George Gruͤbnau, an der Langenbrücke. 


7. Holländiſche Süßmilch⸗Käſe von circa 17 Pfd. a 8 Sgr. pro Stück, 


empfiehlt E. H. Nötzel, am Holzmarkte. 
58. Ein Schild, 10 F. l. 3 F. b. iſt zu verk. altſt. Graben u. Fiſchm. 1819. 
59. Ein Orhoft mit eiſernen Bänden iſt in der Kalkbude z. bill. Preiſe z. hab. 


x Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
60. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 315., beſtehend aus 1 Vorderhauſe, 
Seiten⸗ und Hintergebäude mit 15 Zimmern, wovon 9 heizbar, 3 Küchen, ge⸗ 
wölbten Kellern und mit laufendem Waſſer auf dem Hofe verſehen „ ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen 
Dienſtag, den 9. September d. J. Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe verſteigert, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und zu Michaeli d. J. 
vollſtändig geräumt übergeben werden. Das Nühere bei f 
: J. T. Engelhard, Auctionator. 
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